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Nachrichten aus dem Rathaus

Fördermittel für Kinder-, Jugend- und
Seniorenarbeit - „Griesson- Fonds“
Anträge auf Bezuschussung der Kinder-, Jugend- und Senio-
renarbeit sind entsprechend der Förderrichtlinie, vor Maßnah-
mebeginn beim Sozial- und Kulturausschuss der Stadt Kahla
bis zum 15. Februar 2012 (Eingang Stadtverwaltung), zu stel-
len.
Anträge können von Vereinen, Organisationen und anderen ju-
ristischen Personen gestellt werden, die für Kinder, Jugendliche
und Senioren der Stadt Kahla Freizeitaktivitäten organisieren
und deren Sitz in Kahla ist. Die Anträge müssen eine detaillierte
Aufstellung der Gesamtausgaben der Maßnahme beinhalten.
Mit dem Antrag ist ein Finanzierungsplan für eine Anteilsförde-
rung (max. 70 %) einzureichen.
Die Vordrucke für die Antragstellung sind in der Stadtverwal-
tung, bei Frau Schweiger, Zimmer 3, erhältlich.

Bibliotheksnachrichten

Hurra, hurra viele
neue Kinderbü-
cher sind da. Nun
können sich die
Mädchen wieder
neue Geschichten
von Lola und den
Kindern vom Mö-
wenweg auslei-
hen. Aber auch
die Jungs wurden
nicht vergessen.
Da gibt es neue
Baumhausge-
schichten oder
Spannendes vom
Kommissar Kugel-
blitz und Wickie.
Es ist für jeden et-
was dabei, auch
viele CDs von Bibi
Blocksberg.
Also Kinder, ab in
die Bibliothek!

Auch im neuen Jahr viel Lesefreude
und mit dabei sind Fiedelgrille und Maulwurf
Zu Beginn des neuen Jahres blickt die Stadtbibliothek auf ein
erfolgreiches Lesejahr zurück. Besondere Freude bereiteten die
zahlreichen Kita-Gruppen, dabei besonders die Kita „Tranquilla
Trampeltreu“, die zu Besuch kamen. So konnten auch die klei-
nen Kahlaer den Spaß und die Freude am Lesen und Vorlesen
für sich entdecken. Kurz vor Weihnachten waren die Glühwürm-
chenkinder zu Besuch für ein besinnliches Weihnachtserlebnis.
Beim Vorlesen einer Weihnachtsgeschichte hörten die Kinder
Frau Blumenstein gebannt zu und durften Plätzchen naschen.
Mit viel Spaß wurde anschließend in den zahlreichen Büchern
gestöbert. Als runden Abschluss bekamen die Glühwürmchen
noch eine Weihnachtsgeschichte von Erzieherin Ines vorgele-
sen. Glücklich und mit strahlenden Augen freuen sich die Kita-
Kinder auf ihren nächsten Besuch.
Und eine weitere fröhliche Nachricht kann die Bibliothek verkün-
den:
Es gibt sie noch immer. Fiedelgrille und Maulwurf waren wieder
zu Gast in der Bibliothek. Am 10.01.2012 besuchte die Tauben-
kindergruppe aus der Kita „Tranquilla Trampeltreu“ die Biblio-
thek, um der Geschichte von der Fiedelgrille und dem Maulwurf,
welche Frau Gräfe den Kindern vorlas, gespannt zuzuhören.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung zur
Einreichung vonWahlvorschlägen für die
Wahl des Bürgermeisters in der Stadt Kahla
am 22. April 2012
1.
In der Stadt Kahla wird am 22. April 2012 ein hauptamtlicher
Bürgermeister gewählt.
Zum hauptamtlichen Bürgermeister, der als Beamter auf Zeit für
die Dauer von 6 Jahren gewählt wird, ist jeder Wahlberechtigte
im Sinne der §§ 1 und 2 Thüringer Wahlgesetz über die Wahlen
in den Landkreisen und Gemeinden (Thüringer Kommunalwahl-
gesetz - ThürKWG) wählbar, der am Wahltag das 21. Lebens-
jahr vollendet hat. Zum hauptamtlichen Bürgermeister kann
auch gewählt werden, wer zur Zeit der Wahl seinen Aufenthalt
nicht in der Gemeinde hat. Personen, welche die Staatsangehö-
rigkeit eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union
besitzen, sind unter denselben Bedingungen wahlberechtigt und
wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland: Königreich Belgien, Republik Bulga-
rien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik Finn-
land, Französische Republik, Hellenische Republik
(Griechenland), Irland, Italienische Republik, Republik Lettland,
Republik Litauen, Großherzogtum Luxemburg, Republik Malta,
Königreich der Niederlande, Republik Österreich, Republik Po-
len, Portugiesische Republik, Rumänien, Königreich Schweden,
Republik Slowenien, Slowakische Republik, Königreich Spa-
nien, Tschechische Republik, Republik Ungarn, Vereinigtes Kö-
nigreich Großbritannien, Nordirland, Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht be-
sitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzli-
chen Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befin-
det (§ 12 ThürKWG).
Zum hauptamtlichen Bürgermeister kann nicht gewählt werden,
wer amWahltag das 65. Lebensjahr vollendet hat.
Ebenso kann zum hauptamtlichen Bürgermeister nicht gewählt
werden, wer nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für
die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des
Grundgesetzes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hi-
naus ist nicht wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung
für die Berufung in das Beamtenverhältnis nach den für Beamte
des Landes geltenden Bestimmungen nicht besitzt. Jeder Be-
werber für das Amt des hauptamtlichen Bürgermeisters hat für
die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Stadt
Kahla eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich
als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministe-
rium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Verteidigung
oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet
hat; er muss ferner erklären, dass er mit der Einholung der er-
forderlichen Auskünfte insbesondere beim Landesamt für Ver-
fassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für die Unterla-
gen des Staatsicherheitsdienstes der ehemaligen DDR
einverstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein
Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden
Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).
1.1.
Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können von
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wähler-
gruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einrei-
chung derWahlvorschläge wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann
nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber
enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach §
24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hierzu
seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weite-
re Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen
Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran betei-
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ligter Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge
von Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von
zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvor-
schlages sind. Jede Person darf nur einen Wahlvorschlag unter-
zeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahlaus-
schuss die Unterzeichnung für ungültig. Geleistete
Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter
müssen wahlberechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der
erste Unterzeichner des Wahlvorschlages als Beauftragter, der
zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Beauftragter und nicht
auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der erste Unter-
zeichner des Wahlvorschlages der Stellvertreter. Soweit im
ThürKWG nichts anderes bestimmt ist, sind nur der Beauftragte
und bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter berechtigt, ver-
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und ent-
gegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauf-
tragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahl-
vorschlages gegenüber dem Wahlleiter der Stadt Kahla abberu-
fen und durch andre ersetzt werden.
1.2.
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach
dem Muster der Anlage 5 der Thüringer Kommunalwahlordnung
(ThürKWO) enthalten:
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe
b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift
des Bewerbers

c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe
ihres Vor- und Familiennamens, ihres Geburtsdatums und
ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als An-
lage beizufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6
a zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem ande-
ren Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Auf-
nahme in den Wahlvorschlag zustimmt sowie die Erklärung des
Bewerbers zur Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten
dieser Einrichtungen und des Einverständnisses mit der Einho-
lung der erforderlichen Auskünfte nach § 24 Abs.3 Satz 3
ThürKWG.
Der Bewerber muss erklären, dass ihm die Eignung für die Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Lan-
des geltenden Bestimmungen nicht fehlt.
Beizufügen ist weiterhin eine Ausfertigung der Niederschrift
nach § 15 Abs. 3 Satz 1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1
ThürKWG von der Partei oder Wählergruppe durchzuführende
Versammlung und Versicherungen an Eides statt des Versamm-
lungsleiters und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung
nach § 15 Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.
Dem Wahlvorschlag ist ebenso eine Bescheinigung der Ge-
meinde seiner Hauptwohnung über die Wählbarkeit nach dem
Muster der Anlage 22 ThürKWO beizufügen, wenn die Haupt-
wohnung nicht in der Gemeinde ist, in der er sich bewirbt.
1.3.
Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Mus-
ter der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des
Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum,
den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter Angabe
des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und der An-
schrift die Unterschriften von mindestens fünfmal soviel Wahlbe-
rechtigten tragen, wie Mitglieder des Stadtrates zu wählen sind.
Das sind bei 20 Stadtratsmitgliedern in der Stadt Kahla 100 Un-
terschriften (§ 37 Abs. 1 THürKWG i.V.m. § 23 ThürKO).
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6 a zur ThürKWO,
dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag
aufgestellt ist, zur Zusammenarbeit mit dem Ministerium für
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauf-
tragten dieser Einrichtungen und des Einverständnisses zur
Einholung der erforderlichen Auskünfte sowie dass ihm die Eig-
nung für die Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für
Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt, sind
dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers beizufügen. Der Wahl-
vorschlag hat ebenso eine Bescheinigung der Gemeinde seiner
Hauptwohnung über die Wählbarkeit nach dem Muster der An-
lage 22 zur ThürKWO zu enthalten, wenn die Hauptwohnung
nicht in der Gemeinde ist, in der er sich bewirbt.

2.
Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Be-
werber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versamm-
lung von der für die Wahl des Bürgermeisters wahlberechtigten
Mitgliedern der Partei oder den für die Wahl des Bürgermeisters
wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in geheimer
Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern
ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Versammlung
in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines ge-
meinsamen Wahlvorschlages ist eine gemeinsame Versamm-
lung aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Der
Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegierten,
die von den für die Wahl des Bürgermeisters wahlberechtigten
Mitgliedern der Partei oder den für die Wahl des Bürgermeisters
wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte
einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck
gewählt worden sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag ein-
zureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei wei-
tere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahlleiter
der Stadt Kahla an Eides statt zu versichern, dass die Wahl in
geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberechtigte
Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war und den
Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre Ziele der
Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Der Wahlleiter
der Stadt Kahla ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im
Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches.
3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag oder
im Stadtrat der Stadt Kahla vertreten sind, müssen neben den
Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvor-
schlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich
von viermal soviel für die Wahl des Bürgermeisters Wahlbe-
rechtigten unterstützt werden wie Mitglieder des Stadtrates zu
wählen sind. Das sind bei 20 Stadtratsmitgliedern der Stadt
Kahla 80 Unterschriften. (Pkt. 1.3. entsprechend)
3.1.
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträ-
ger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Stadtrat vertreten
ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen einzelnen Wahlvor-
schlags neben den Unterschriften von zehn für die Wahl des
Bürgermeisters Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder
Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche Unterstüt-
zungsunterschriften von viermal soviel für die Wahl des Bürger-
meisters Wahlberechtigten wie Mitglieder des Stadtrates Kahla
zu wählen sind ( 20 Stadtratsmitglieder = 80 Unterschriften -
Pkt. 1.3. entsprechend). Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf
keiner zusätzlicher Unterstützungsunterschriften, wenn dessen
Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit
im Stadtrat aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags
ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der beteiligten
Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen Wahlvor-
schlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, weil der
Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununterbrochen im
Bundestag, im Thüringer Landtag oder im Stadtrat vertreten ist.
3.2.
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen
Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die
Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlages (§ 14 Abs. 1
Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des frü-
heren Wahlvorschlags war.
3.3.
Die für die Wahl des Bürgermeisters Wahlberechtigten haben
sich zur Leistung von Unterstützungsunterschriften persönlich
nach der Einreichung des Wahlvorschlags in eine vom Wahllei-
ter im Rathaus Zimmer 4 (Standesamt) bis zum 09. März 2012,
18.00 Uhr ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nach-
namens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahlleiter
mit dem Wahlvorschlag verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages zu folgenden Zeiten im Rathaus,
Markt 10, 07768 Kahla Zimmer 4 (Standesamt) ausgelegt:
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Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, den Eintra-
gungsraum im Rathaus Zimmer 4 aufzusuchen, erhalten auf
Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann in diesem
Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtigte Person
auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung eines bestimm-
ten Wahlvorschlages erklärt und eine Hilfsperson beauftragt, die
Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die wahl-
berechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein an Eides
statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die Erteilung
eines Eintragungsscheines vorliegen. Gegen die Versagung ei-
nes Eintragungsscheines ist der Verwaltungsrechtsweg gege-
ben. Das Vorverfahren nach § 68 Abs. 1 der Verwaltungsge-
richtsordnung entfällt.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits
in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder ei-
nen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Ge-
leistete Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.
3.4.
Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die
erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvor-
schlag ebenfalls vom Wahlleiter der Stadt Kahla mit einer Liste
zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften verbunden
und unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags ausge-
legt. Die Ausführungen unter 3.3. gelten entsprechend.
4.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung dieser Aufforderung zur Einreichung der Wahlvorschläge
eingereicht werden. Sie müssen spätestens am Freitag, den 09.
März 2012 bis 18.00 Uhr eingereicht sein.
Die Wahlvorschläge sind persönlich beim Wahlleiter der Stadt
Kahla, Markt 10, 07768 Kahla einzureichen.
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig vor
dem Termin einzureichen, damit etwaige Mängel, welche die
Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig beho-
ben werden können.
Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 09. März
2012 bis 18.00 Uhr durch eine gemeinsame schriftliche Erklä-
rung des Beauftragten des Wahlvorschlages und der Mehrheit
der übrigen Unterzeichnet des Wahlvorschlages oder durch
schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen
werden.
5.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlage-
nen Bewerber durchgeführt.
6.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der
Stadt Kahla unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauf-
tragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte Män-
gel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen spätes-
tens am 19. März 2012 bis 18.00 Uhr behoben sein.
Am 20. März 2012 tritt der Wahlausschuss der Stadt Kahla zu-
sammen und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge
den durch das Thür KWG und die ThürKWO gestellten Anforde-
rungen entsprechen und als gültig zugelassen sind. Stirbt ein
Bewerber oder verliert er die Wählbarkeit nach der Zulassung
des Wahlvorschlags, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht
statt.
7.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in männli-
cher und weiblicher Form.

Kahla, den 31. 01. 2012
gez. Bernd Leube
Wahlleiter

Ende der amtlichen
Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 5908077

(0,12 EUR pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 12.00 Uhr

und 16.00 - 22.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist
über die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:
Leitstelle Jena: 03641 / 597620 oder

03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in
Problem- und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 oder
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872
Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für Strom:
Tel.: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Stadtroda 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr
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Stadtverwaltung Kahla,

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen
Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 77 326
Standesamt der Stadt Kahla 77 322
Bürgerbüro, Rathaus 77 141
Anträge: Wohngeld, Schwerbehindertenausweise,

Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren,
Informationen: Müllentsorgung
Eintrittskartenservice

Touristeninformation/Informations-
und Buchungszentrum (IBZ),

Margarethenstraße 7/8 7 84 39
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Stadtmuseum Kahla
Margarethenstraße 7/8 76 268
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr
(Einlass bis 16.30 Uhr)
DRK-Frauenbegegnungsstätte 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr
Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Montag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 07607 Eisenberg 036691/5 72 00
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

i

Wir gratulieren

... zum Geburtstag

Nachfolgend unsere Geburtstagskinder
im Monat Februar 2012:

am 01.02. Herrn Lothar Schreck zum 74. Geburtstag
am 02.02. Frau Gisela Müller zum 79. Geburtstag
am 02.02. Herrn Gerd Kempka zum 77. Geburtstag
am 02.02. Herrn Erich Reich zum 77. Geburtstag
am 02.02. Herrn Manfred Rabe zum 71. Geburtstag
am 03.02. Frau Christa Hein zum 86. Geburtstag
am 03.02. Herrn Josef Fries zum 81. Geburtstag
am 03.02. Herrn Emil Skibbe zum 75. Geburtstag
am 04.02. Frau Irene Sachse zum 75. Geburtstag
am 04.02. Frau Ursula Hadersbeck zum 73. Geburtstag
am 04.02. Frau Lore Fülle zum 71. Geburtstag
am 05.02. Herrn Werner Schunke zum 83. Geburtstag
am 05.02. Herrn Manfred Müller zum 71. Geburtstag
am 06.02. Frau Ella Schwarz zum 96. Geburtstag
am 06.02. Herrn Alfred Kriebus zum 84. Geburtstag
am 06.02. Herrn Konrad Klose zum 72. Geburtstag
am 07.02. Frau Erika Becker zum 89. Geburtstag
am 07.02. Herrn Helmut Lorenz zum 75. Geburtstag
am 07.02. Frau Ursula Marek zum 75. Geburtstag
am 07.02. Herrn Wolfgang Bauer zum 74. Geburtstag
am 07.02. Herrn Willi Radtke zum 74. Geburtstag
am 08.02. Frau Klara Kluge zum 76. Geburtstag
am 08.02. Herrn Rainer Vulpius zum 75. Geburtstag
am 08.02. Herrn Günther Golibrzuch zum 75. Geburtstag
am 09.02. Herrn Johannes Meyer zum 82. Geburtstag
am 09.02. Herrn Harry Fuhr zum 70. Geburtstag
am 10.02. Frau Dora Knopf zum 90. Geburtstag
am 10.02. Frau Annelies Timmreck zum 80. Geburtstag
am 10.02. Frau Brigitte Fiedler zum 73. Geburtstag
am 10.02. Frau Ursula Mortag zum 71. Geburtstag
am 11.02. Herrn Heinz Arndt zum 85. Geburtstag
am 11.02. Frau Sonja Goldonienko zum 82. Geburtstag
am 11.02. Frau Marta Haus zum 77. Geburtstag
am 11.02. Frau Brigitte Schwarzwalder zum 75. Geburtstag
am 11.02. Frau Karin Wunderlich zum 73. Geburtstag
am 11.02. Frau Gudrun Schroth zum 70. Geburtstag
am 12.02. Herrn Horst Pfaffendorf zum 85. Geburtstag
am 12.02. Frau Edith Frischauf zum 80. Geburtstag
am 13.02. Herrn Werner Walter zum 87. Geburtstag
am 13.02. Herrn Gottfried Weigel zum 73. Geburtstag
am 13.02. Herrn Siegfried Schmied zum 72. Geburtstag
am 14.02. Herrn Harry Grajetzki zum 78. Geburtstag
am 14.02. Frau Isolde Arndt zum 76. Geburtstag
am 14.02. Frau Karla Pöschko zum 71. Geburtstag
am 14.02. Frau Sieglinde Loos zum 71. Geburtstag
am 14.02. Herrn Herbert Engelstädter zum 70. Geburtstag
am 15.02. Frau Gerda Schaub zum 80. Geburtstag
am 15.02. Herrn Rolf Hoffmann zum 79. Geburtstag
am 15.02. Frau Wallburga Heller zum 77. Geburtstag
am 15.02. Herrn Wolfgang Riedel zum 72. Geburtstag
am 16.02. Herrn Hugo Panitzsch zum 80. Geburtstag
am 16.02. Herrn Alfred Fischer zum 75. Geburtstag
am 16.02. Herrn Ernst Riede zum 70. Geburtstag
am 17.02. Herrn Ewald Richter zum 79. Geburtstag
am 18.02. Herrn Eberhard Hackholz zum 72. Geburtstag
am 19.02. Frau Ursula Bauer zum 85. Geburtstag
am 19.02. Frau Käthe Sahland zum 84. Geburtstag
am 19.02. Frau Christa Föll zum 75. Geburtstag
am 20.02. Herrn Werner Heinemann zum 92. Geburtstag
am 20.02. Herrn Heinz Klüger zum 83. Geburtstag
am 20.02. Frau Jenni Lindner zum 77. Geburtstag
am 21.02. Frau Margarete Hillert zum 89. Geburtstag
am 21.02. Frau Herta Becker zum 85. Geburtstag
am 21.02. Herrn Walter Ringmayer zum 78. Geburtstag
am 22.02. Frau Ingeborg Meißner zum 81. Geburtstag
am 22.02. Herrn Fritz Büchner zum 78. Geburtstag
am 22.02. Frau Adelheid Schaumann zum 77. Geburtstag
am 22.02. Frau Ute Sadowski zum 71. Geburtstag
am 22.02. Frau Rosa Heinisch zum 70. Geburtstag
am 23.02. Frau Marie Erhart zum 86. Geburtstag
am 23.02. Frau Martha Seupt zum 84. Geburtstag
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am 23.02. Herrn Heinz Buder zum 81. Geburtstag
am 24.02. Frau Marianne Müller zum 84. Geburtstag
am 24.02. Herrn Manfred Ludwig zum 70. Geburtstag
am 24.02. Frau Marlies Schulze zum 70. Geburtstag
am 25.02. Herrn Martin Scheibe zum 84. Geburtstag
am 25.02. Frau Margot Fröhlich zum 83. Geburtstag
am 25.02. Herrn Klaus Zimmermann zum 73. Geburtstag
am 26.02. Frau Ruth Berg zum 91. Geburtstag
am 26.02. Frau Anni Pfützner zum 85. Geburtstag
am 26.02. Frau Gisela Petzold zum 79. Geburtstag
am 26.02. Frau Alice Schneider zum 77. Geburtstag
am 26.02. Frau Helene Fischer zum 71. Geburtstag
am 27.02. Herrn Gerhard Thiede zum 74. Geburtstag
am 29.02. Frau Thea Gutsche zum 84. Geburtstag

Schulnachrichten

Gemeindenachmittag

am Dienstag, 07.02. um 14:30 Uhr mit Pfr. Dr. Freund in der
Diakoniestation: „Brot des Lebens“ (Fahrdienst um 14:15 Uhr
vom Gemeindehaus aus).

Bibelwoche 2012

„Psalmen“ sind das Thema der diesjährigen Bibelwoche. Herzli-
che Einladung an Sie alle ins Gemeindehaus in Kahla!
Die Woche beginnt am Sonntag, 12.02. um 14:00 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Gottesdienst für die ganze Region in Kahla
mit dem Thema „Psalmen sind wie eine Brücke über die Ab-
gründe des Lebens“ (Ps.13) - mit Eröffnung der Bibelausstel-
lung und anschließendem Kirchenkaffee.
Die weiteren Termine (jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus):
Montag, 13.02. - Ps.118:
Psalmen sind wie Türen (Pfr. Schlegel)
Dienstag, 14.02. - Ps.145:
Psalmen sind wie Musik (Pfr. Dr. Freund)
Mittwoch, 15.02. - Ps. 71: Psalmen sind wie Kleider (Pfr. Ebelt)
Donnerstag, 16.02. - Ps. 42: Psalmen sind wie gute Freunde
(Dk. Serbe)
Freitag, 17.02. - Ps.127:
Psalmen sind wie eine Pause (Pfr. Schubert)
Am Sonntag, 19.02. um 10:00 Uhr wird die Bibelwoche mit ei-
nem Gottesdienst (Ps.27) beendet.

Kinderstunden/Christenlehre

Christenlehre (1. Klasse) - Donnerstag, 15:00 - 16:00 Uhr
KiKis (Kirchen-Kinder: 2., 3. und 4. Klasse) -
Donnerstag, 16:00 - 17:00 Uhr
Kirchen(b)engel (5. und 6. Klasse) -
Dienstag, 15:30 - 17:00 Uhr

Konfirmanden

treffen sich im Gemeindehaus um 16:30 Uhr
am Donnerstag, 02.02.

Chorproben

Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr in Hummelshain

Sprechstunde Friedhof

Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben, rufen Sie
bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei,
Rudolf-Breitscheid-Str. 1

Montag - Freitag: 11:00 - 12:00 Uhr
zusätzlich Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Frau Huschenbett Tel. 036424/739039

Fax 036424/739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424/739037
mobil 01525/3673840
Pfr. Schlegel Tel. 036424/52952
Kantorin Köllner Tel. 036424/78549
Gemeindepädagogin Träger Tel. 036423/20446
Diakonie Sozialstation,
R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Sr. Jana Tel.: 036424 - 23019
Verwaltung: Fr. Beutler / Fr.Krebs Tel.: 036424 - 56886
Fax: 036424 - 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424/739039
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424/22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:
Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de
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Der Weihnachtsmann, der gute Wicht,
er kam im Januar, man glaubt es nicht.

So viele leckere Gaben, durften die Kinder der
Altstadtschule haben.

Die Freude darüber war riesengroß und das ohne
zu bezahlen mit Moos.

Herr Arnold aus dem Kaufland war der gute Mann,
der dies alles kann.
Drum danken wir ihm hiermit ganz doll,
denn für uns alle war dies wundervoll

Für 2012 wünschen wir ihm und seiner
Familie, Gesundheit und viel Glück

Die Kinder & Erzieher
Der Altstadtschule

Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchgemeinde
Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich ein!

Gottesdienste

Sonntag 05. Februar
08:45 Uhr Gottesdienst in Löbschütz
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla
Sonntag 12. Februar
14:00 Uhr Regionaler Gottesdienst in Kahla (Gemeinde-

haus) zum Start der Bibelwoche mit Eröffnung
der Bibelausstellung und Kirchenkaffee

Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst.

Gesprächskreis

Miteinander sprechen wir über unsere Erfahrungen im alltägli-
chen Leben und Glauben, über Freude, Leid, Probleme, Sor-
gen, Dank, Lob usw. Meist nehmen wir einen Text aus der Bibel
dazu. Jeder ist willkommen, und es können auch Fragen und
Zweifel geäußert werden. Aber auch wer einfach nur zuhören
will, kann das ganz ungezwungen im Gesprächskreis mit Dia-
kon Serbe im Pfarrhaus Unterbodnitz tun: Donnerstag, 02.02.
um 19:30 Uhr



Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

Liebe Freunde der Geselligkeit,
möchten Sie wieder mal in geselliger Runde lachen und dabei
einen guten Wein genießen, so laden wir Sie recht herzlich zu
einem zum „Lach- und Wein-Abend“ mit Wilfried Mengs und Or-
ge Zurawski ein.

Im Internet kann man über beide Künstler und ihren Abend le-
sen: „Gemütlich und derb kommen die beiden musikalischen
Haudegen daher und präsentieren einen Abend mit Liedern,
Balladen, Texten, Geschichten von der Wiege bis zur Bahre, für
Tausendundeine Nacht. Ob Goethe, Brecht, Matthias Claudius,
Volkslieder zum Mitsingen und eigene Texte, sie wissen Emotio-
nen zu versprühen und ausgelassene Stimmung zu erzeugen.
Das Spiel der Künstler und die Qualität des Lied- und Wort-
schatzes über den sie verfügen, lässt den Abend für das unter-
schiedlichste Publikum gelingen“.
Wir freuen uns schon auf die Beiden und auf Sie, liebes Publi-
kum am

Freitag, den 02. März 2012,
19.00 Uhr im Rathaussaal Kahla.
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Kabarett Fettnäppchen
präsentiert seinen neuesten
Kabarettistischen Anschlag„Von Männern undanderen Problemzonen“

Sonntag, 11.03.2012
in Kahla im Rathaussaal

Einlass 18.30 Uhr Beginn 19.30 Uhr

VVK ab 01.02.2012
bei Schreibwarengeschäft Schiebel

Infos unter Tel. 03663/404011

War Ihnen der Weg ins Deutsche Nationaltheater Weimar
bisher zu umständlich oder zu weit? Hatten Sie Probleme

mit der Hin- und Rückfahrt?

WIR HABEN DIE LÖSUNG! UNSER SERVICEANGEBOT

THEATER IM PAKET
Theaterkarte und Bustransfer von Ihrem Wohnort nach Wei-
mar und zurück

Und das Ganze für nur 22,70 EURO
bzw. ermäßigt 16,70 EURO

*Preis incl. Kulturförderabgabe für die Stadt Weimar

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Ihrer Nähe steht Ihnen
für Informationen und Bestellung zur Verfügung:
Stadtverwaltung Kahla, Markt 10, 07768 Kahla
Telefon: 036424/77140
In Absprache mit Ihrem Ansprechpartner haben wir folgende
Theaterfahrten ausgewählt, für die Sie sich ab sofort Karten
reservieren lassen können:
Freitag, 23.03.2012, 19.30 Uhr
Carmen in einem Akt Georges Bizet
Die Opernball-Fassung des DNT Weimar in französischer
Sprache mit deutschen Übertiteln.
Sonntag, 22.04.2012, 19.30 Uhr
Die Wahlverwandtschaften nach Johann Wolfgang Goethe
Schauspiel
Samstag, 26.05.2012, 19.00 Uhr
Arabella Richard Strauss
Lyrische Komödie in drei Aufzügen
Dichtung von Hugo von Hofmannsthal mit Untertiteln
Samstag, 02.06.2012, 19.30 Uhr
Alcina Georg Friedrich Händel
Oper in drei Akten in italienischer Sprache
mit deutschen Untertiteln
Freitag, 06.07.2012, 19.00 Uhr
Elektra Richard Strauss
Tragödie in einem Aufzuge, Libretto von Hugo von Hof-
mannsthal (keine Ermäßigung)

Winterferien auf der Leuchtenburg

Bastelspaß für Groß und Klein

Alte Handwerke ausprobieren und die Burg entdecken, heißt es
wieder in den Winterferien auf der Leuchtenburg. Schöne Sa-
chen, oder auch Dinge des täglichen Bedarfs selbst herzustel-
len, war in der Zeit der Ritter und Burgfräulein ein Muss. Einen
Supermarkt gab es damals nicht. In den Winterferien, vom 6. bis
zum 10. Februar 2012 können Kinder gemeinsam mit ihren El-
tern oder Großeltern verschiedene alte Handwerkskünste aus-
probieren, ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen und die
Leuchtenburg kennenlernen.
Gerade wenn es draußen schnell dunkel wird, ist die Zeit vor
dem knisternden Kamin für das Basteln perfekt. Ein umfangrei-
ches Ferienprogramm täglich von 10 bis 17 Uhr erwartet Kinder,
Eltern und Großeltern gleichermaßen. Es können nicht nur Rüs-
tungen und wehrhafte Türme bestaunt, sondern eigene kleine
Kunstwerke zum Mitnehmen erschaffen werden.
Kleine Geister bis 7 Jahre können zusätzlich am 8. Februar, mit
Kurfürstin Sybille auf Schatzsuche gehen und die Leuchtenburg
erkunden.
Zudem wird die alte Burg am Sonntag, dem 12. Februar 2012
jeweilig 11 und 16 Uhr zu einer sagenhaften Kulisse! Kolja Lieb-
scher entführt mit seiner Schatten- und Puppentheaterbühne,
alle in eine zaubervolle Märchenwelt.

Das Programm:

6. und 7. Februar 2012
Mit Origami Figuren zaubern - Papier wird bemalt, geschnitten
oder geklebt. Mit etwas Geschick wird einem einfachen Papier-
quadrat Leben eingehaucht.
Anhänger und allerlei Knöpfe aus Fimo - Jeans, Jacke oder
Rucksack werden aufpeppt! Nach eigenen Wünschen werden
aus Modelliermasse witzige Anhänger oder ausgefallene Knöp-
fe hergestellt



8. Februar 2012
Kleine Geister erkunden die Burg - Kurfürstin Sibylle lädt jeweils
um 11.00, 13.00, 15.00 und 17.00 Uhr alle Kinder ein, mit ihr
die Burg und ihre Geheimnisse zu entdecken. Kinder von fünf
bis sieben Jahren begeben sich auf die Such nach dem Leuch-
tenburg-Geist und dem Burgschatz.
Vogelfuttertontöpfe entstehen - Besonders in der kalten Jahres-
zeit brauchen die daheim gebliebenen Vögel Hilfe von uns. Mit
selbst hergestellten „Futterstationen“ kann den kleinen Vögeln
wunderbar beim Körner picken zugeschaut werden.
9. Februar 2012
Vogelfuttertontöpfe entstehen - Besonders in der kalten Jahres-
zeit brauchen die daheim gebliebenen Vögel Hilfe von uns. Mit
selbst hergestellten „Futterstationen“ kann den kleinen Vögeln
wunderbar beim Körner picken zugeschaut werden.
„Gedankenblitzspeicher“ aus Filz und Papier - Mit ausgefallenen
eigenen Memos kann man Notizen und Gedankenblitze schnell
festhalten und sicher nicht mehr vergessen...
10. Februar 2012 - Großer Filztag
Aus kuscheliger Schafwolle, mit kreativen Ideen und einer Filz-
nadel „bewaffnet“ wird miterlebt, wie aus einem Knäuel eine far-
benprächtige Figur „geboren“ wird...

Das Ferienprogramm findet in den Räumlichkeiten der Leuch-
tenburg statt. Für den Eintritt bitten wir unsere Gäste die Ein-
trittspreise zu berücksichtigen: Familienkarte 15 € (Eltern oder
Großeltern und bis zu sieben eigene Kinder), Erwachsener 6 €,
Ermäßigt 3,50 € (Kinder (ab 6 Jahre), Schüler, Studenten,
Schwerbeschädigte, Arbeitslose), Kinder unter 6 Jahren haben
freien Eintritt.

Die Fraktionen haben dasWort

Bürgerumfrage per Telefon
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in
den Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregun-
gen und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächs-
partner steht am

Mittwoch, dem 08.02.2012 Mittwoch, dem 15.02.2012
von 18.00 - 19.00 Uhr von 18.00 - 19.00 Uhr

Herr Leipold Herr Briese
Tel. 2 38 16 Tel. 81 61

für Sie am Telefon bereit.

Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung
Gebrauch.
Fraktion der FDP/FW

Steve Ringmayer stellt sich vor
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen zu einer
Informations- und Diskussionsveranstaltung mit dem Kan-
didaten für das Amt des Bürgermeisters von Kahla, Steve
Ringmayer.
Die Bürgerversammlung soll am 9.2.2012 um 19 Uhr im Klei-
nen Rathaussaal des Rathauses stattfinden.
Steve Ringmayer wird bei seiner Kandidatur von CDU, FDP und
den Freien Wählern in Kahla unterstützt. Er hat als aktives Mit-

glied der Freiwilligen Feuerwehr Kahla und als Stadtrat bereits
gezeigt, dass ihm das öffentliche Wohl am Herzen liegt.
In der Veranstaltung wird er seine Vorstellungen zur Zukunft un-
serer Stadt erläutern und auch etwas zu seinen persönlichen
Zielen als Bürgermeister sagen. Wichtige Stichworte sind:
Transparenz im Rathaus, effiziente Verwaltung, Sozialkonzept
für Kahla, mehr Bürgerbeteiligung, stabile Finanzen. Zugleich
freut er sich darauf, mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern
ins Gespräch zu kommen.
Hartmut Dietzel
stv.Vorsitzender der CDU-Fraktion

Vereine und Verbände

Liebe Kahlschen Narren und Närrinnen,

als Nachtrag zum Artikel des KCD e.V. in der letz-
ten Ausgabe, möchten wir Euch natürlich auch
herzlich zum Seniorenfasching am 12.2.2012 ein-
laden. Dieser beginnt um 14.33 Uhr im Rosengar-
ten und bietet einen bunten, lustigen Faschings-
nachmittag. Der Kartenpreis von 8EUR beinhaltet
ein umfassendes Programm mit Tänzen von Groß

und Klein, nicht ganz so ernstem Gesang und Bütt. Für das leib-
liche Wohl sorgen Kaffee und Kuchen.
Der Einlass beginnt 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

Und als Übersicht noch einmal alle Veranstaltungen
des KCD e.V. in dieser Saison:
12.2.
14.33 Uhr Seniorenfasching, Rosengarten
18.2.
19.33 Uhr Gala, Rosengarten
19.2.
15.00 Uhr Kinderfasching mit Mario Scherzer, Rosengarten
20.2.
10.30 Uhr Rosenmontagsumzug mit Programm, Marktplatz
21.2.
20.11 Uhr Weiberfasching, Rosengarten
25.2.
19.33 Uhr Programmabend mit der Band „Rythmix“,

Rosengarten

Anschließend an unser Programm auf dem Kahlaer Markt zum
Rosenmontag veranstaltet Veit Stellenberger von 11.00 bis
16.00 Uhr bereits zum fünften Mal seine Rosenmontags-Party.
Damit auch die Tanzbeine ordentlich zur musikalischen Unter-
haltung von Mario Scherzer geschwungen werden können,
sorgt ein brennender Rost für Euer leibliches Wohl. Weiterhin
sorgt Frau Kurze für die Verpflegung mit Kaffee und Kuchen. Al-
le Einnahmen der Veranstaltung kommen wieder der Altstadt-
schule Kahla zugute. Der KCD und das „Hin und Weg Reise-
Eck“ laden Euch alle recht herzlich ein, den Rosenmontag
närrisch mit uns zu feiern.
Wir freuen uns auf Euer Kommen und Eure Unterstützung!
Euer Karnevalsclub Dohlensteen e.V.
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Bürgerinitiative gegen überhöhte Abgaben
Holzland e.V. (BIG)

Die BIG informiert:

Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Dienstag, dem 14.02.2012, ab 19 Uhr findet in Kahla im
Großen Rathaussaal unsere nächste Mitgliederversamm-
lung statt.
Themen des nicht-öffentlichen Teils für unsere Mitglieder sind
die die Wahl eines neuen Vorstandes sowie wichtige Informa-
tionen von Herrn Rechtsanwalt Suck zu laufenden Prozessen.
Bitte bringen Sie Ihren Mitgliedsausweis mit!
Weiterhin nehmen wir die Widersprüche gegen die Gebühren-
bescheide des ZWA “Holzland“ für 2011 entgegen. Bringen Sie
dafür bitte Ihren aktuellen Bescheid oder eine Kopie davon mit!
Ab etwa 20 Uhr ist die Veranstaltung dann öffentlich: Wir
wollen Informationen dazu geben, wie mit der in den Beschei-
den erstmalig ergangenen Niederschlagsgebühr umgegangen
werden kann. Gern können Sie auch die Gelegenheit nutzen,
um Mitglied bei uns zu werden!
Es lädt herzlich ein:
Der Vorstand der BIG
www.BIG-Holzland.de

DSKV LandesverbandThüringen

Dohlensteincup Rommé

durch Umstellung der Punktewertung, in der nun auch der letzte
Platz noch einen Punkt erzielt, wurde diesem beliebten Wettbe-
werb nun noch mehr Begeisterung eingehaucht. Zum Auftakt
gelang es Ludwig Wahren mit 20 Punkten in Führung zu gehen.
2. Heidi Sievers, 19 Pkt., 3. Bärbel Fuchs, 15 Pkt., 4. Lucie Zeiß,
14 Pkt., 5. Heinz Kirchner, 13 Pkt., 6. Ursula Hadersbeck,
11 Pkt.
LudwigWahren
1.Vorsitzender 1. Kahlaer SC e.V.

Stadtmeisterschaft Skat

Furios starteten 22 Teilnehmer in die erste Runde der diesjähri-
gen Meisterschaft. Alle hatten beste Vorsätze und einige muß-
ten am Ende doch feststellen daß auch im neuen Jahr das Kar-
tenglück dazugehört. Es ist eine spannende Meisterschaft zu
erwarten und man darf gespannt sein, wie sich die neuen Ge-
sichter einfügen.
Einen grandiosen Tagessieg mit 3185 Punkten landete Enrico
Spindler, der schon vorher erklärt hatte, dieses Jahr habe sein
zweiter Meistertitel absolute Priorität. Auf Rang 2 Alfred Koppe
mit 2762 Pkt., 3. Reimund Weimar, 2358 Pkt., 4. Benjamin Si-
ckert, 2267 Pkt., 5. Horst Ehrhardt, 2131 Pkt., 6. Steffen Berndt,
2119 Pkt.

Einladung zur Mitgliederversammlung
der GAA Dohlenstein
Werte Mitglieder,
unsere Mitgliederversammlung findet am

17.02.2012 um 19.00 Uhr
im Rathaussaal Kahla statt.
Tagesordnung:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Information über Forderung der GEMA in Höhe von
80.000 EUR nach § 20b Urheberrechtsgesetz für die
Jahre 2003 - 2010

3. Beschluss der notwendigen Beitragserhöhung zur Erfül-
lung zukünftiger Forderungen der GEMA

4. Abschluss eines Lizenz- und Ratenzahlungsvertrages
mit der GEMA

5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl des neuen Vorstandes
7. Wahl der Revisionskommission
8. Informationen und Fragen zur unmittelbar bevorstehen-
den Analog-Digitalumstellung

Der Vorstand

Die Tandemwertung sieht Hanse / Spindler mit 5172 Punkten
vorne. 2. Koppe / Weimar, 5120 Pkt., 3. Ehrhardt / Schmidt,
4143 Pkt., 4. Hergovits / Höhn, 3797 Pkt., 5. Kirchner / Wahren,
3656 Pkt., 6. Barnikol / Büschel, 3599 Pkt., 6. Berndt / Plötner,
3226 Pkt.
LudwigWahren

Volkssolidarität Regionalverband
Ostthüringen e.V.
Seniorenbegegnungsstätte Kahla, Schulstraße 18,
Tel. 036424/52967

Unsere Mitarbeiter sind für Sie da:
Montag bis Donnerstag von 10.00 - 16.00 Uhr
Freitag von 10.00 - 13.00 Uhr

Gemeinsam schmeckts doch besser!

Nutzen Sie unser tägliches Angebot ein schmackhaftes Mittag-
essen im Klub einzunehmen.
Montags bis Freitags von 11.00 - 13.00 Uhr
Den Dienst „Essen auf Rädern“ gibt es in fünf verschiedenen
Menüs.
Auskünfte zum Essen erhalten Sie täglich ab 10,00 Uhr in der
Seniorenbegegnungsstätte.
Von erfahrenen examinierten Krankenschwestern und Altenpfle-
gern/innen unseres ambulanten Pflegedienstes erhalten Sie
pflegerische und medizinische Versorgung und Beratung.
Sozialstation Kahle, Am Langen Bürgel 6, Tel.: 038424/8 24 19

Veranstaltungsplan Monat Februar 2012

Mittwoch, 01.02.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Donnerstag, 02.02.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Montag, 06.02.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag
Dienstag, 07.02.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Mittwoch, 08.02.2012
14.00 Uhr Schlachtefest
Donnerstag, 09.02.2012
14.00 Uhr Gäste vom Blindenverband
Montag, 13.02.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag
Dienstag, 14.02.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Mittwoch, 15.02.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Donnerstag, 16.02.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Montag, 20.02.2012
13.00 Uhr Gesundheitsvortrag mit Herrn Lobert
Dienstag, 21.02.2012
14.00 Uhr Faschingsveranstaltung
Mittwoch, 22.02.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Donnerstag, 23.02.2012
14.30 Uhr SHG Osteoporose-Gesundheitsvortrag

mit Dr. Schmiedl
Montag, 27.02.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag
Dienstag, 28.02.2012
14.00 Uhr DEFA-Filmtag mit Herrn Bartholome

„Paul und Paula“ wird gezeigt
Mittwoch, 29.02.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik

Bei Rückfragen bitte bei Frau Tiesler
melden unter Tel. 036424/52967
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Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.

Frauenbegegnungsstätte
Rudolstädter Straße 22a
07768 Kahla
Tel. : 036424 52957

Öffnungszeiten
Montag 08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Dienstag 08.30 Uhr - 12:00 Uhr und 12.30 Uhr - 15.30 Uhr
Mittwoch 08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Donnerstag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 12.30 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag 08.30 Uhr - 12.30 Uhr

Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen - Hilfe
zur Selbsthilfe - Rechnung.
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt, wo Ihnen u. a. die
Möglichkeit eingeräumt wird:
- sich Rat zu holen
- Erfahrungen auszutauschen und über Probleme zu spre-
chen

- eigene Interessen neu zu entdecken oder einfach nur mit
anderen Menschen zu reden

- entsprechend unseren Veranstaltungsplan die Freizeit zu ge-
stalten

Wir geben Hilfeleistungen:
- beim Verfassen von Bewerbungen und Lebensläufen
- beim Ausfüllen von Formularen
- ALG I und ALG II
- Sozialhilfeanträge
- Wohngeldanträge
- Rentenanträge

- bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden
- bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend,
auch in Konfliktsituationen

Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung an
sowie Spiel- und Bastelnachmittage.
Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertrau-
lich behandelt!

Veranstaltungsplan
07.02.2012 und 09.02.2012
14.02.2012 und 16.02.2012

Dienstag 07.02.12 und 14.02.12
09.00 Uhr Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
09.00 Uhr Handarbeitszirkel
12.00 Uhr Bastelnachmittag

Formularhilfe nach Vereinbarung
Donnerstag 09.02.12 und 16.02.12
09.00 Uhr Kreativzirkel
10.00 Uhr bis
12.00 Uhr LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda

Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
14.00 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für seelisch Kranke

anschließend Frauencafe
Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung.
Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arzt-
besuche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgun-
gen haben. (bitte telefonisch anmelden)
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien-
feiern und ähnliche Anlässe mieten.

Sportnachrichten

Mannschaftskasse aufgebessert!
Herzlichen Dank sagen die E-Junioren des SV 1910 Kahla, dem
Sparkassenteam um Herrn Scholz!
Pünktlich zum Jahresbeginn durften wir in den Räumen der
Sparkassenfiliale in Kahla zum Torwandschießen antreten.
Nach einer kurzen Aufwärmphase begannen wir den Ball in der
Torwand zu versenken! So trafen wir stolze 11mal !!
Bei einem Gewinn von 5 Euro pro Treffer, hieß das 55 Euro für
unsere Mannschaftskasse.

Klarer Auswärtssieg in Zöllnitz
Im ersten Wettkampf des neuen Jahres musste die 1. Männer-
mannschaft zum Auswärtsspiel bei Zöllnitz II antreten. Das ei-
gentlich erste Heimspiel gegen Sonneberg wurde eine Woche
zuvor wegen eines Defektes an der Kegelanlage auf Samstag,
den 18.02 2012, verlegt. In Zöllnitz spielte aber die Mannschaft
groß auf und siegte mit sehr guter Leistung von 5272 : 4991
Holz. Maßgeblichen Anteil hatte das Kahlaer Starterpaar mit T.
Köhler und D. Stops, die mit 918 Holz bzw. 905 Holz beide die
900 er-Marke überspielten und für 128 Holz Vorsprung sorgten.
Diesen bauten dann D. Förster (874 Holz) und F. Blumenstein
(821 Holz) weiter aus. Im letzten Paar erreichte T. Schoen sehr
gute 893 Holz und A. Loch 861 Holz. Beste bei den Gastgebern
waren an diesem Tage J. Schönemann mit 894 Holz sowie A.
Knaus mit 893 Holz die Besten. In der Tabelle führt jetzt Kahla
bei noch 4 ausstehenden Spielen (davon 3 Heimspiele) mit 18:2
Punkten vor Saalfeld mit 13:9 Punkten und Pößneck mit 10:10
Punkten. Beide Mannschaften sind die nächsten Gegner im
Heimspiel am 28. 01. und am 11. 02. ab jeweils 13.00 Uhr im
Kahlaer „Rosengarten“. Theoretisch kann da der „Sekt schon
kalt gestellt“ und der Staffelsieg sicher nach Kahla geholt wer-
den. Dazu wünschen alle Kegelfreunde der 1. Männermann-
schaft um Toralf Köhler.
Gut Holz!!!

1. Männermannschaft vorzeitig Staffelsieger
Im fälligen Heimspiel am Wochenende gegen den SKC Saalfeld
konnten die Kahlaer einen sicheren Sieg erringen und damit
drei Spieltage vor Saisonende die Staffelmeisterschaft vorzeitig
gewinnen. Die Kahlaer siegten am Ende mit 4965:4893 Holz
und haben damit 20:2 Punkte auf ihrem Konto. Tagesbester war
am Samstag der Kahlaer D. Stops mit guten 865 Holz vor dem
Starterpaar A. Loch/G. Dittrich (beide spielten je 100 Wurf) mit
863 Holz. Bester Spieler bei den Gästen war J. Hönecke mit 859
Holz.
Gut Holz!
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Oster-Erlebnis-Tage
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzgebirge), organisiert in
den Osterferien ein „Mini-Ferienlager“ für Kinder von
6-12 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen Programm der
Oster-Erlebnis-Tage stehen u.a. Osterbrot backen, Bowling,
Besuch einer Ritterburg, Ausflug ins Erlebnisbad, Kinder-Disco,
Basteln, Abenteuer-Spielplatz, Lagerfeuer, Reiten, Inline skaten,
Kino-Abend und vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt in ge-
mütlichen Mehrbettzimmern mit Doppelstockbetten.

Termin:
09.04. - 14.04.2012

Infos & Anmeldungen:
Tel.: 0 37 31 - 21 56 89 / www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein, Walkmühlenstraße 13,
09623 Frauenstein/Erzgebirge

Wir bieten auch erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer
mit vielen tollen Aktionen!

Hundeschule Albersdorf
Hundeschule für zivile Hundehaltung und tiergestützte Therapie
Jens Berndt
Dorfstraße 39, 07646 Albersdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,
heute möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass am 13. Februar 2012 in
unserer Einrichtung der nächste
Sachkundelehrgang für Halter gefähr-
licher Hunde nach Thüringer Gesetz
zur Haltung gefährlicher Tiere durch-
geführt wird. Treffpunkt ist am
13.02.2012 um 9:00 Uhr auf dem Trainingsgelände der Hunde-
schule Albersdorf.

Von den Hundehaltern mitzubringen:
- Impfpass mit aktuell gültigem Impfschutz
- Nachweis (Police oder Kopie) der Haftpflichtversicherung für
Hundehalter

- Leine und Halsband oder Geschirr. Nicht zulässig sind alle
schmerzverursachenden Hilfsmittel, z.B.: Stachelhalsband

- Kursgebühr in Höhe von 200,00 EUR
- Schreibzeug

Ablauf:
Um 9:30 Uhr wird die theoretische Schulung beginnen mit Dr.
Martin Meißner. Dr. Meißner ist Amtsleiter des Veterinäramtes
Jena/Saale-Holzland-Kreis und Vorsitzender des Tierschutzaus-
schusses der Landestierärztekammer Thüringen.
Nachfolgend wird Jens Berndt, als berufene Sachkundige Per-
son die theoretische Ausbildung fortsetzen. Im Anschluss erfolgt
die schriftliche Prüfung der Kursteilnehmer. Bei bestandener
theoretischer Prüfung erfolgt die erste praktische Prüfung auf
dem Gelände der Hundeschule Albersdorf und zum Abschluss
die Überprüfung der Hundehalter in der Öffentlichkeit. Dieser
Test wird in einer belebten Einkaufspassage durchgeführt.
Anmeldungen oder Fragen sind möglich unter:
Jens Berndt
Tel.: 036692/20848
Fax: 036692/36439
Mobil: 0173/8515804
oder info@hundeschule-albersdorf.de

Mit freundlichen Grüßen
Jens Berndt, sachkundige Person
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Die Abteilung Fußball
gratuliert

Schiedsrichter
Peter Albrecht
feiert 50. Geburtstag
Am Donnerstag, den 19.01.2012 beging
Peter - Alma - Albrecht seinen 50. Ehren-
tag. Dazu möchte ihm die Abteilung Fuss-
ball nachträglich rechtherzlich gratulieren.
Gleichzeitig bedanken wir uns für seine
langjährige Treue als Schiedsrichter,
Übungsleiter und Betreuer.
Bereits 1986 legte er die Schiedsrichterprü-
fung ab und ist seit dem aktiv.
Mittlerweile pfeift Peter seit 18 Jahren im Be-
zirksmaßstab und in der Regionalklasse. Große
Unterstützung zeigt er bei Vereinsfesten vom SV
1910 Kahla und unterstützt auch den Kreisfuß-
ballausschuss bei größeren Aktivitäten. Sein vor-
bildliches Auftreten in der Öffentlichkeit, ob als
Schiedsrichter oder Organisator bei Vereinsfesten
ist anerkannt und findet immer positive Resonanz.
Peter Albrecht war 12 Jahre im KFA-Sportgericht,
davon 4 Jahre als Vorsitzender. Auch bei der Frei-
zeitmacht vom Dohlenstein, dem SV 1989 Kahla, ist
Peter Albrecht stets vorbildlich und engagiert dabei.
Als Abwehrchef sorgt er immer wieder für fußballeri-
sche Höhepunkte und viel gute Laune.

Alles Gute für den weiteren Lebensweg
Abteilung Fußball des SV 1910 Kahla

Sonstige Mitteilungen

Neues Serviceangebot
zur gesetzlichen Rente in Jena ab 2012

Rentenanträge und Beratung - kostenlos!

Wer macht es?
Hannelore Hunold
Langjährige Versichertenberaterin der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund,
Wann undWo?
- Jeden 2. und 3. Montag im Monat bei der Gewerkschaft
ver.di, Johannisplatz 14, 3. OG (Lift) Jena, und nach telefoni-
scher Vereinbarung unter: 03641 886051

- Jeden 2. Dienstag im Monat in der Volksbank Saaletal eG,
Johannisplatz 7, 1. OG, Jena

- Sprechzeit: jeweils 14 - 16 Uhr
Was kann beantragt werden?
- Hinterbliebenenrenten für Witwen, Witwer, Waisen
- Altersrenten
- Renten für Schwerbehinderte (keine Versorgungsanträge)
- Erwerbsunfähigkeitsrenten
- Klärung des Rentenkontos (gespeicherte Beitragszeiten)
Wer kann einen Rentenantrag stellen?
Jeder, unabhängig vom Wohnort, der einen Anspruch auf eine
gesetzliche Rente bei einem gesetzlichen Rententräger hat.
Dazu zählen
- die Deutsche Rentenversicherung Bund (ehem. BfA)
- die Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland (und al-
le anderen regionalen Rententräger )

- die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft - Bahn - See
Welche Vorteile haben die Versicherten?
- geringe Wartezeiten durch kurzfristige Terminvergabe auch
außerhalb der Sprechzeiten

- Hausbesuche bei Bedarf
Terminvereinbarung immer möglich unter:
- Handy: 015111646340
E-mail: hannelorehunold@web.de
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Hallo Mamas und Papas,
Kinder, Omas und Opas, frisch
Vermählte aufgepasst!
Auf dieser Seite sehen Sie einige Anzeigenvorlagen. Diese sind in Breite
und Höhe verkleinert dargestellt.

Sie wollen mehr?
Gestalten Sie Ihre persönliche Familienanzeige
doch einfach selbst über das Internet! Einfach
auf www.wittich.de gehen und links in der
Spalte auf »Ihre Privatanzeige mit AZweb« kli-
cken! Schon können Sie aus hunderten Vorla-
gen auswählen oder selbst kreativ sein!

Ihre persönlicheFamilienanzeige
Wir sind stolz und freuen uns über die
Geburt unserer Tochter

Larissa
1. Dezember 2008 · 52 cm · 3.950 g

Markus und
Angelika Mustermann

Musterhausen, im Dezember 2008

Anlässlich unserer Hochzeit
erhielten wir herzliche Glückwünsche,
wunderschöne Blumen und tolle
Geschenke. Wir möchten uns

auf diesem Wege
für all diese Aufmerksamkeiten

ganz herzlich bedanken.

Ingo und
Vera Muster

geb. Freude

Musterstadt, im Mai 2009

W
ir
bed

an
ken

un
s

Wir verloben uns...
Verena Mustermann

Lukas Muster

Musterstraße 17
Musterhausen
im März 2009

Alles Liebe und Gute zu deinem50. Geburtstagund vor allem Gesundheit wünschen dirGerhard, Kathrin und ThomasMusterhausen, im April 2009
Liebe Angelika

90 mm x 60 mm

Muster: T4

90 mm x 60 mm

Muster: T8

185 mm x 70 mm

Muster: T10

185 mm x 90 mm

Muster: T3

Herzlichen Dank

Franziska Mustermann

70
sage ich allen, die mich an meinem 70. Geburtstag mit
schönen Geschenken, Blumen und herzlichen
Glückwünschen bedacht haben.

90 mm x 45 mm

Muster: T9

Preise auf Anfrage bzw. im Internet! Tel. 0 36 77 / 20 50 - 0

Mehr Service, mehr Ideen,
mehr Anzeigenvorlagen,
mehr für Sie!
Gehen Sie auf www.wittich.de und entdecken die vielen
Möglichkeiten. Ob eine private Kleinanzeige oder Familien-
anzeige, es gibt für jeden Anlass die passende
Vorlage.

Oder Sie werden selbst zum Gestalter und lassen
Ihrer Kreativität freien Lauf!

Ihr Wittich-Team
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Fröhliche Kaffeeklatsch-Schiffsfahrten
3,5 Std. auf der Saale, incl. Musik, Kaffee und Kuchen

18. + 19. Februar und 17. + 18. März 2012
Abfahrt: 10.00 Uhr und 13.30 Uhr ab Naumburg/Blütengrund

Info‘s + Reservierung: Telefon 03445 / 202830
www.unstrutnixe.de

Suche in Kahla oder
Umgebung für gelegent-
liche Tagesbetreuung

eines Yorkshire-Terriers
liebevolle Person mit Haus
und Garten, angemessene

Bezahlung auf VB.

Tel.: 5 11 44

-Anzeige-

LBS-
Tipp der
Woche

Wussten Sie schon …
… dass LBS-Riester-Bausparer
gleich doppelt profitieren? Sie
werden sowohl in der Spar-, als
auch in der Darlehensphase ge-
fördert, sprich: Die staatlichen
Zulagen helfen beim Aufbau
von Eigenkapital und entlasten
bei der Tilgung. Diese „Dop-
pelwirkung“ bietet kein ande-
res Finanzierungsinstrument.
Lassen Sie sich von Ihrem LBS-
Bausparexperten
beraten!

HAUSMEISTER GESUCHT!
Sie suchen einen Teilzeit-Job, arbeiten selbstständig und absolut
zuverlässig?
Dann melden Sie sich in unserem kleinen Handwerksbetrieb in Kahla.
Unsere Anforderungen: Ihre Aufgaben:
- handwerkliches Geschick - Objekt- und Gartenpflege
- flexible Arbeitszeit - Fahrzeugservice
- Führerschein - Recycling

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 036424-14 855www.wittich.de www.wittich.de

Ihr Mitteilungsblatt
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✓ Erfolgreich
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Sonderangebote

Oberbachweg 13 · 07768 Kahla
Tel. 036424 22321

R. DÖLITSCH
Omnibusbetrieb
R. DÖLITSCH
Omnibusbetrieb

29.03.12 Saisoneröffnung an der Mosel
1 x Schlemmerbuffet, 1 x Winzerbuffet, 1 x Kaffeetrinken,
kleine Weinbergbegehung, Moselrundfahrt, Weinerlebnis
beim Moselwinzer, inkl. 2 x ÜN/HP im 3*-Hotel

EZ-Zuschlag 20,- € DZ 199,- € p.P.

07.06.-14.06. JUBILÄUMSFLUGREISE
Blumeninsel MADEIRA
– von der Firma Dölitsch begleitet, erleben Sie die Perle im
Atlantik, ein Komplettprogramm nur für Sie
• Flughafentransfer ab/bis Heimatstadt
• Flug inkl. Luftverkehrsteuern, Sicherheitsgebühren und
Kerosin

• Begleiteter Flughafentransfer vor Ort
• 7 x Frühstücksbuffet, abends 3-Gang-Menü/Buffet
• Rundfahrten und umfangreiches Ausflugsprogramm
inkl. Flug, Funchal und Botanischer Garten, 2 x ganztä-
gige Inselausflüge, Rundfahrt Nonnental und Monte

EZ-Zuschlag 140,- € DZ 1.190,- €

08.07.12 JUBILÄUMSKONZERT
zum 75-jährigen Bestehen der Firma
Dölitsch im Rosengarten Kahla mit dem
Team Alpin und Alexandra Schmied und
ihrer steirischen Harmonika, dem KCD,
dem Humoristen Yves Bräutigam, Mode-
ration Ralf Börner, Kaffeegedeck sowie
kleinen und großen Überraschungen

38,- € p.P.

seit 75 Jahren
Für ausführliche Informationen oder die Zusendung des Reiseprogrammheftes

wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unser Reisebüro.

-Anzeige-

LBS-
Tipp der
Woche

Wussten Sie schon …
… dass sich durch die richtigen
Modernisierungsmaßnahmen
wie Gebäudedämmung, Fen-
ster- oder Heizungserneuerungen
erhebliche Energieeinsparungen
erreichen lassen? Das rechnet
sich sogar dreifach: Senkung der
monatlichen Energiekosten und
damit Unabhängigkeit von den
künftigen Preisen für Öl, Gas oder
Strom. Und wenn das Haus ver-
kauft oder vermietet werden soll,
wirkt der geringe
Ene rg i ebeda r f
wertsteigernd.

Für die Entlastung meiner hochbetagten Eltern suche ich
für gelegentliche Erledigungen, Einkäufe oder ähnliches in
Kahla eine Hilfe auf Stundenbasis.
Bei Interesse bitte im Rathaus, Tel.: 03 64 24 / 77 100 melden.

www.
wittich.de

Zeitungsleser wissen MEHR!


